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Der Gesellschafter.
Freitag den 8 . Oktober 18 ^ 2.

-wahrend Pferde und Kühe auf dem Felde nicht von der
§Stelle wollten . Der Orkan kauerie im hinlern Schwarz-Geschichtskalender.

slm 5. Okt 1553 wurde Dr . Johann Georg Sig - Ho ' vo,, Morgens 8Udr  bis Abends 6 Uhr und rich.
wart gebo . en, ein gewalriger Kampfer gegen die Rcfor - besonders in bergigen Lagen , die nach Nordosten
wirke», welcher seine Glaubensgenossen vornehmlich .egen Abdachung halten , den größten S -ta en an . Die
die BereinigungSoersuche des reformrrlcn Geistlichen Pa-
reus warnte und aus 5 . Mos . 22 . >0 : D » sollst nicht
ackern mit einem Ochsen und Esel zugleich, z > beweisen
suchte, daß sich die Lutheraner nicht mit den Rkformir-
ten vereinigen dürsten.

Am 6. Oktober 1690 ward eine erneuerte Polizei-
Ordnung für Württemberg bekannt gemacht , weiche 1)
da» Gotkeslastern und Fluchen der Erwachsenen bei
Gelbstrasen , dem jungen Gesindlem aber bei öffentlicher
Züchtigung mit Kurven durch Buttel verbieiei . 2 ) wegen

Postknechie vom Kniebis dis hierher nrbmen zur Vor¬
sicht Art und Waldsage mir , weil sie lefurchleken , daß
sie die umgeworfenen Baume nicht ganz auf die Se te
schiffen könnten , und wirklich war diese Vorsicht nicht
unbegründet , denn mehrmals mußten die Stamme abge»
hauen werken . So viel Schaden wird wohl noch kein
Slnrmwlnd den Waldungen zugemgt haben , a !S dieser.
Dock der Allem diesem haben wir Gottlob kein Menschen¬
leben zu beklagen, einige kleinere Verwundungen kamen vor.
Was der Slrim anpeiwarkS für Unheil angerichie, , wer¬

tes Übermächten » lriderprachts e-ne Uelberorkninig vor, ! uns die Blauer berichwa ; vorerst die Bemerkung , daß
schreibt und namentlich de» WeidSpcrsone » , d e nichD ,,jch, sehr wett verbreitet zu seyn schien; denn auS
»oii Atel und , das Tragen der Haarlocken untersagt, , ersarre » wir , daß der Herr Tinanzminister p.
3) die Heiligung des SabvalhS einzcharlk , 4 ) den bl«' - ftnapp im Lauw des Nachmittags dieAnfrage nach Fried-
hero eingerissenen Ueberfluß bei Hochzeiten , Gastereien , telegraphme » ließ , ob der Sturm auf dem
Taufsuppen und Kttiderdeiimahler » abstellr . de, Ho t-zel, ^^z^^brisee kein Unglück berdeigefudn und erhielt auffal¬
ten nur sechzehn Gaste, nur einen zweitägigen schmaust ^ „ocr kr eise die Ämwork, der Bovensee febe so sried-
und nur sechs bis zehn Lrchüffeln, bei Taufen und Taus als je und von einem Sturme sep keine Rete,
suppen aber nur drei Gevattern und vier oder funsg — Der Sturm löste sich in einen wolkenbrucharngen
Gerichte gestattet , auch endlich 5) die üppigen Tanze auf , der übrigens nicht lange anvieli , und diesen
verbietet.

^dElirttemd -EMLfcye Ghronik.
Nagold,  den 6. «Okt . Der fürchterliche O rka n,

Morgen grüßte uns wieder ein wolkenloser blauer Him¬
mel.

Psalzgra fenweiler  Vor etwa acht Tagen trag
sich dwr c n Vorfall ;u, der uns em Bttd von Rohheit
eiilhüllie und leider d e sinliche Gesunkenbeil unserer heu-

,n kein günstiges Lickt sezt. Zn einem
der gestern bei unS wuihele , hat mehr Schaden ange
ricklci , als man auf den ersten Anblick oermulhtte . Nicht ! ligcn Jagend
nur , daß er m uu,crem Thalkeffel manchen schönen Baum ^hiesigen Hause ledie ein eiwa 7(!sävr «ger Mann mit . sei»
auvgeriffen und zerorochen, daß er viele Ziegel von de» ! neu Enkeln , die ötters Siren mit einander hatten . Vor
Däcoetn ricß , Kamme herunicrivarf , und ui unicni ! acht Tagen luten die E -ckel Dung und hauen wieder
Waldungen viele Tausende vo» Tannen w e Grashalme j Zwist umer sich, wrs den Großvai . r bewog, . rbnen ad»
»ieeerlegie oder adrn ckie, sonder » auch im ganzen hintern i zuw-hren . E uer ker Streitenden schlug nun den Groß»

Schwarzwalte große Verheerungen anrichtete . Es kam uns ^va :er mit der sinnst ins Genik , so daß dieser mit dem
die Nachricht zu , daß einem Wald von etwa 10 ^Ausruf : „ Lck habe mein Tve .i" , mdi nicdersank . Der
Morgen alle Baume nicvergerissen seyen, so daß der j Mörder ,e nes Großvaters wurde verhaftet und dem
Wald nur noch meveres Gesträuch habe . In ^ochkvrf  ist Gerichl übergeben.
beinahe kein Haus , das nicht beschädigt ist, ein Bauern - 'Llulkgart,  7 Ort . Heute Morgen wurde der
hauS deerre der Sturm ganz ad . In Oveij  ittngen sind 55jährige Sll ^eraroetter Wilhelm Dreier, welcher schon
gegen >000 schöne Obstvaume entwurzelt oder zerrissen,
so daß viele Jahre lang der Schaden an Odstdaumkii
fühlbar seyn w rd . Gefah -te Mil starker Ladung , so
wie Personen wurden umgeivorfen . Einer Frau , welche
Obst trug , nahm der Wind die Zaine vom Kopf und
schleuderte solche wohl 50 Schritte weil ms Felo hincm.
Bemerkenswenh war das ängstliche Benehmen der klei¬
neren HauSthiere wahrend des SrurmS , sie verkrochen
fich m dunkle Winkel der Häuser oder unter Ho zstöße,

geraume Zelt im Bürgerhofpiial vermißt wird , von den
beiten Feldwächiern Singer und Büdlme er im Deger-
locker Wald aufgefunden und auitz Polizeiwachlzimmer
gebracht . Nach seiner Aussage soll er sich schon seit
dem 7. September im Walde herumtreiden , in der Av«
sicht, sich auSzudungern . Slin Zustand war so elend,
daß er getragen werten mußte und st in Körper glich
völlig einem Lkelctt . Die Motive , wetw » ihn zu solcher-
Handlung henogen , smt noch unbekgnur.



Stuttgart , 3. Okt . Heute Nacht hat sich in un,
fern Mauern eine Tdak ereignet , die ein trauriges Sei-
kenstück zu dem Rambold ' schen Marke in Eßlingen bildet
Der Bediente oev pensivii rt «n Majors v. Glaser , der
die Nacht am der Wache zugeorachl halte , trat diesen Mar
gen in baS Z miuer seines Herrn , Breitestraße Nre . 2
parterre , unk fand dense ven in seinem Bluie schwimmend,
tokt neben dem Schreibtische und diesen erbrochen . Er
machte alSdalv Lirm und Anzeige auf der Polizei Die
vorgenommene Untersuchung ergab , baß die Ermordung
vermittelst mehreren mit einem Beile oder Hammer am
den Kopf des Unglücklichen geführten Hieben verübt
wurde . Die Hirnschale ist zerschmettert . Bei dem Er¬
mordeten lag ein anonymer Brief , welcher eine Einladung
an den Major ent icli, derselbe möchte sich in den H rsch
verfugen , wo er von Jemand erwartet würde Man
vermuthet , der Mörder habe de» Major wahrend des
LefenS mit seiner Waffe anqefallen und , als er sein
Op er rodt glaubte , den Schreibtisch erbrochen . An
Geld nahm er so viel, als er in der Eile zusammenraf
fen konnte , und zerstreute mehrere dintbefleckie Stucke
auf dem Boden herum, hütete sich aber wohl , Pret ose»,
wie Uhren und trgl . zu nehmen, da ihm be vußc schien,
daß solche Sachen am ehesten auf die Entdeckung des
ThaterS führen . Der muihmaßliche Tdacer , cm ehema
Ir'ger Bedienter keS Ermorceien , Namens Gering , wurde
bereits heute s Sonntag ) Morgen verhaftet . Die bisher
gepflogenen Untersuchungen ergiben Fogeutes : Der
Mord muß Samstag Abends g-gen 7 Uhr voÜdraMl
Worten sey» , um welche Zeit der Angcschulkigre >m
Hause und an der Thure des Ermordeten gesehen wor¬
den ist, mit veislellrer Stimme fragend , ob der Herr
Haupkma « n zu sprechen sei. Sonach lag der Unglückliche
dir ganze Nacht in seinem Blute, alle n, ohne Hilfe, da
erst am andern Morgen die Thal entcckl wurde . Oie
H ntschri ' t des auf dem Schreibtische gefundene » B ->e
feö ist vollkommen identisch mit derjenigen von Briefen,
die bei der Geliebten teö Angeschnltigien gefunden wur¬
den. ES ist sehr wahrlcheinl ch, daß er kiesen Brief
dem Ermordeten überdravle und wahrend ihn dieser
erbrach , ihn mit einem Beile in den Nacken schlug. Em
paar stunden vor der Thal hatte der Verhafkeie emcii
halben Galter in einem hiesigen Gasthaus ? entlehnt , kur,;
nach 7 Uhr trat er IN einen diesigen Kleideiladcn in der
Markistraße . lauste dort eine Partie Kleider und bezahlte
in Kronemhalern und einiger Münze den Betrag . Bei der
Haussuchung bei dem Verhatteren fand sich zwar kein
Geld vor , dagegen aber ein paar dlutdesprizie Bein¬
kleider und ein blutdesprizles Beil , an welchem auch
einige Haare klebren. Ob übrigens Lezteres die Mord
Waffe war . mag noch dahingestellt seyn, da einem hiesi
-en Gastwirkh , bei dem der Angeklagte diente, ebenfalls
seit jenem Abende ein Beil fehlte und die Eigealbumerln
deS gefundenen BeileS erklärte , sie habe am Samstag
mit dem Beil Fleisch geklopft und ihre Kinder hatten
die Gewohnheit , sich in der Kammer , wo dasselbe liege,
die Haare zu kämmen. Wie weil dieß Wahrheit , wird
der Verlauf der Untersuchung lehre». Der Verhafte '«
leugnet die Thal , und soll stch sehr roh und gefühllos be¬
nehmen . So we r indessen die Inder en vorliegen , ist
die Schuld desselben wohl kaum in Zweifel zu sehen.
Dank sei übrigens unserer ihatizen Polizei und den

Herren
wandt aus den Spuren des Verbrechens den Knote»
m lösen wußten . — Bei der an Montag stattgehabte,!
stonfrontirung des verhafteten Gedring mit der Leiche
-es ermordeten Hr v. Glaser druckte der Verhaftete sich
höchst gleichgültig dahin aus , er kenne diese» Man,,
wohl , habe aber keine Kennrniß der an demselben ver¬
übten Tdat . Der Verhaftete scheint also bei konsequei,
rem Laugnen verharren zu wollen , was aber wohl dej
den vorliegenden Jnkicien sruchilvs seyn wird.

Eßlingen,  3 . Oktober . Heule Vormittag naj
l > Uhr gelangte zu den Behörden hieher die Nachricht
daß Major v. Glaser », Stuttgart ermordet worden
sey und der Verdacht auf dessen fruhern Bedienten Geb¬
ring falle . Po izeiwachkmeister Wagner erinnerte sich,
daß einmal bei Bierbrauer B . her ein Bursche dieses
Namens in Diensten gestanden sey. Sogleich begab n
sich zu dem Bierbrauer , nahm diesen der Vorsicht we¬
gen in eine N -denstube uno erzählte ihm die gräßliche
Thal , als er aber den Namen G . nannte , sagte ihm
der Wirih rasch , daß dieser aussen sitze und vorhin e,-
ne» Brief zu schreiben angesaiigen habe. Wagner , wahr-
schcinl-ch schon seines FangeS sich gewiß glaubend , lral
in das Zimmer hinaus , fand aber zu allem Unheil die¬
sen Kerl entsprungen Um l Uhr ertönte d,e Allarm-
trommel , die Burger wurde » aus das Ralhhaus deschie-
den und in aller E le Stressen angeorkner . Der Lärm
war übrigens unnütz , indem zu dieser Zeit der mukhmaß-
liche Thaier i» Stuttgart bereits verhaftet war.

Uever den Brand in Langenau  berichtet die Ul-
mer Zeitung : Zwei Kinder , das eine 5 Jahre I I Mo¬
nate alt , kaS andere in einem Alter von 7^ Jahre »,
spielten an einem Strohhanfen , kamen auf den Gedanke »,
wie auf den Feldern em Keuerle zu maben , Hollen da-
heim in Abwesenheit der Ettern Zündhölzchen , welche
aus dem Lvurgerüstdrelt lagen unk kliizüiideren dieselbe»
an einem Slein , worauf sie die brennenden Hölzer i»
das Srroh steckicn; dieser Hausen reichic in einer Höhe
von mehr als 10 Kuß an einer Scheuer hinauf , nn
Augenblick stand er n , Flammen , ergriff die Scheuer und
in weniger als einer Stunde war tiefe i» eine» Aschen-
h m en verwandelt und großer Schaden den benachbarte»
Gebäuden zugGügt.

In Bückingen  wurde seit dem 24 . v. M . ei»
Z'/jjahrigeS Mädchen vermißt und alle Nachforschungen
nach demselben blieben erfolglos , dis am 27 . der Spei¬
cher teö RaihhauseS geöffnec wurde , wo man tasseld«
ganz erschöpft neben der dort aufgeschüttete » Fruchl
liegen fand . Durch vorsichtig gereichte Nahrungsmittel
erholte sich das Kind nach und nach. Ueber die An
und Weife , wie dasselbe auf den Speicher gekommen,
konnte es keine Auskunft geben.

In Kchelklingen  hatte ein unmittelbar auf dem
staminbut der Wirihschail zum Nößle angebrachtes Stör-
weniiest für die ganze Gemeinde sehr schädlich werten
können. In dem Brauhause , von welchem ein äußerst
solid gebautes massiv-s Kami » durch drei Stockwerke
zieht, wurde 12 stunden lang stark geheizt , um W,n-
lerbier zu bereiten . Doturch wurde das Kamin anßer-
ortenrlich erdizt , so daß Slroa und Holz , welches von
dem Siorchennest herabding , sich entzündet har und Vie¬
les selbst ganz in Brand gerieih. Zum Gluck herrscht«
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aus schön anzusehentr nicht unoeteutente Feuer auf de-
nochdarre Gebäude übertragen worden . Eine nähere
Untersuchung des stamms durch die Polizei ergab , daß
dasselbe gehörig gereinigt worden und daher in mangel¬
hafter Kaminrtinlgung die Veranlassung dev Brande»
nicht zu suchen ist.

Lezten Samstag wurde im HeSlacher  Walde bei
Stuttgart ein Mann oufgehängt gesun en. Derselbe
soll bereit » von den Raubvögeln ange ' ressen gewesen

seyn , muß also bereits geraume Zelt gehangen haben.

In Baden  ist im Garten de» Spitalverwalters
Buscher ein Wemstock zu sehen, der 2l5 Rordguredel-
Trauben , die der Reue nahe sind, tragt . Der Wemstock
bedarf eine» denachoanen Baume » alä Stutze , sonst
könnte er feuie Last nicht tragen.

iw ss au >,ro >fckti0N

nicht auf da» Angenehmste berühren . Herrn Blanc , der
sich in Paris aufhalr , ging , wie wir hören , gestern auf
telegraphischem Wege die Mittheilung zu, daß die Bank,
wenn ter Prinz ;u spielen fonfuhre , mindestens eine
Million baare » Gelte » brauche , um mir Aussichten auf
Erfolg das Spiel mir ihm sorkzusetzen. Das Hau » Roth¬
schild soll vorgestern der Bank bereit» 80,000 vorge-
schossen haben.

Las gewerbfleißige meiningische Städtchen Grafen¬
thal  ist fast ganz ein Raub der Flammen geworden.
Die Kirche, das RalhhauS , die Post und das Pfarrhaus
sollen gerenet seyn.

Der Selbstmord eines 20fährigen Mädchens , Jc»
sephine Fürst in Löff »ngen,  erregt wegen ter furcht¬
baren und entschlossenen Weise der Ausführung mittelst
e »er Menge vo» Rastermesserfchniirtn großes Aufsehen.
D >e Sleenge deS Vaters joll die Unglückliche zu der
schrecklichen Thal veranlaßt haben.

In Mannheim  hat am 3 . Okl . ein Schneider , Magdeburg,  I . Okt . Heute Morgens 7 Uhr
Namens Werzingec , seine d-ule Luilfadrr . Der Ballon wurde in dem inneren Hofe des hiestgen Kriminalge»
errnchte eine vctculent « Höhe und senkte stch dann nach lichisgedautc » ter Schuhmacher Mergencr von hier.

Stunden in ter Richtung nach der Bergstraße , wo welcher vor etwa Jahresfrist seine» Vater ermordete,
er Abend» 6 Uhr wohlbehalten m Weiiiheim  sich durch das Beil hingerlchiee.

nieterlicß . ^ In der Gemeinde Neuß  ereignete sich vor einiger
In den leztcn Wochen steigt ein junger hübscher Zeit em Zuiall , der beinahe unglaublich klingt , aber von

Bursche , der am Königsdau >.on Berew lebgatc»  m einer ganz glaubwürdige » Quelle verbürgt wird . Vor
Overdaiern beschäftigt war,  in emer freien Stunde an 50 Jahren verlor die Braur des Ackerivurhs H. in G.
einer nackien Bergivand auf,  Edelweiß zu suchen , diDom ^ ochzeirsrage ihren Trauring . D -e Ehe warb eine
gehcimn ßvoll lockende Blume , die so viele ln den Tod sehr glückliche und mir vielen Kinder » gesegnete. Am
treibt , so schwer ist sie zu erreichen und so uniiv rwmc - Tage , wo die goldene Hochzeit gefeiert ward , also nach
sich ist doch die Lust , der Ehrgeiz dev Wagnisse - ftir 50 Jahren , vrachle die Magd von dem Felde eine Rüde,
de» Bua . Er stürzt in eine» Felsenaogruno und zer- ! mit welcher der R ng verwachsen war,  der also 48
schmettert sich den Kopf ; sechs Edelweiß halt »och die Jahre auf dem Felde ge,ege» und im 50 . sich mit einer
festgeschloffene Hand . Holzkuechce finden ihn und tragen Ruoe vereinigt hatte.
ihn einen schwindelnden Lieg  am Oversee herunter zu ^ Den Mainzern gings neulich wie den Hirten mt
seinem alten Vater und seiner alten Muirer am « ee dem Mädchen aus der stremve ; plötzlich waren dreiKa-
(Kömgsec ) . Nach den ersten erschütternden Klagen suchen puzm,r da mit bloßen Häuptern , langen Bärten , groben
die Armen ein Pferd zu erhalten , um da- unglückliche Kauen und Sandalen ohne Slrümpfe , um den Leib den
Kind nach Gerechtes , aden auf den Friedhof zu ftihien . Surick geschlangen und den Beitelsack daran . Langsam
Ader die Wlrrhin am See und aste Umwogner weigern !durchschritte» sie die Straßen und die Spaliere der Neu¬
sich ter Bitte : em Roß,  das einen Todien führe , er¬
lahme bald . Da muß da» greise gramgebeugie Eiker »-
paar sich selber vor den Kar '. en spannen , um den Sohn
zur ewigen Ruhestätte zu bring ,n. Diese grausame Harie
des Aberglaubens unter derselben Bevölkerung , die eine,
äußerlich durchaus werthlosc Gebngsblume zu holen jece
Stunde ihr Leben zu wage » bereit ist. welcher Kontrast!

Am Schwurgericht für Nlecervayern  wurde
am 29 . v. M . cm Giftmord verhandelt . Der ledige 2ö
jahnge Hauslcrswhn Z. Maier von Gangkown haue
aus Eigennutz seinen natürlichen Vater und seine Lues
mutter zu vergiften gesucht , was lhm bei ter Lezieren
auch gelang ; er Halle S v« cftlar,e »ik unter das Back
Mehl gemischt , aus welche!» die Kran Knöcel bereueie.
Maier wurde des gual fizinen Morts  und d«S nächste»
Versuch » hiezu für schuldig erkannt und zum Tode ver
Utthtilt.

Lucian Bonaparke ist n ch Homburg  zurückgekehrt,
Und fährt fort » mit ungeheurem Glaüe zu spiele». Im
Laufe teS gestrigr » Tags erleichterte er die Bankkasse
wieder um mehr atS 100,000 Franken . Das envuue

g erigen , die sich in einen Spindler ' schen Roman versezt
glaadien —uns  aren plötzlich verschwanden. Es beißt,
den Bciielmönchen bade es in Mainz gefallen , sie hätten
sich überzeugt , das zey noch das aste golden Mainz
früherer Iaprvunderie und wolle« sich in der Nähe Hül¬
len bauen.

Schweden  bat seinen Erbprinzen,  den Deutsch¬
land eben noch als einen blübenecn fangen Mann im
Bad Kissingen und an andern Orlen kennen gelernt bat.
vaech den Too verloren . Krank ,md von der stürmischen
steberfahn von Lübeck sevr angegriffen , kam Erbprinz
Gustav , Herzog von llpland in Cvnitiama an und starch
nach einem Krankenlager von 10 Tagen am Schlein,-
ä-ber. Viel versprechend halte sich der Prinz besonderer
Zuneigung deS Volkes zu erfreuen . Er hrnkerläßl drei
Bruder.

Am 25 September wurden in Bern  zwei lebendig«
Wölfe , welche un Walte Jour , Kanton Waadt , gefan¬
gen und nur mit Maulkörben versehen worden waren,
in den Straßen herumgeftihrk.

Uri . Einige jungen Bauern von Wasen grübe»



»»r eimzer Z it « uf der Göffrinqeralp nack Krystallen.
Nachdem in eine kleine Mme gesprengt , öffnete sich eine
Höhte , gonz von Krystollen angefüllt , mitunter Stücke
von 90 - 100 Pfund Gewicht . Der Werth dieses Fun«
dev w rd auf etwa 2000 Franken geschäzl.

Ein kühner Gemsenjager erforschte unlängst auf
einem Kelsen das 'liest eines Lämmergeiers und erwischte
-lückftch ;wei lebendige Junze , welche ivenige Tage nach¬
her hakten ausfliegen können. Glncklicherwei ' e war die
Mutter abwesend sonst häkle es dem verwegenen Jäger
schlimm ergehen können.

Merkwürdiges Volk , die Franzosen . Die ganze
Bevölkerung drängt sich aus den Wegen und in den Stra¬
ff n . kne N a » » l e o » durchzieht. In Avignon schritt
Napo 'eon durch ein Spalier von 500 Geistlichen und
in allen Kirchen w-rd das Tedcum angestimmi und drau-
ßen lassen sie den Kaiser leben und au den Dörfern
streiten und zanken sich Mann und Krau , wer daheim
dleiben und Haus und ros hüien soll. Napoleon bai
erst die Häls -e seiner Reise zurückgelegk und schon ists
in Paris ausgemach », daß er daheim von Geistlichen
und Behörden und Kolonien wie der Ka ser empfangen
w rd ; alle Glocken werden zusammenschlagen und die
Kanonen dazwischen schallen. D e Senatoren , die Kcu-
serwäd er werden sogar bis Tours engegenkommen.

Ueder das womploti  im südlichen Frankreich
wird gemeldei, der Haaproerschworene , Namens Gaillard , ^
sep entkommen, aber wieder verhauei worden , fern Mil-
sckultiger , ein Deutscher , Namens Becker, wurde gleich¬
falls verduftet . Am 28 . Depi . bar man über lOO Per.
soncn , meist eralnne den untersten Klaffen angedörige
Individuen vcihafiet . Oie Höllenmaschine war so ein¬
gerichtet, daß mu ei^em einzigen ZünoröFchen d-e ganze ^
Maschine enilaoen werden konnie. — Schon sind in den
meisten Städren Dankgottesdienste für die Rettung des ^
Prasicencen gehalten worden . Die meisten des Mord - '
Versuchs Lerdächligen sind cingezogen , auch der Egen . !
kvümer des HauseS , in dem d,e Maschine ausgestellt!
war , ein Gvloschm -ed, ist aar der Fluchr gefangen wor - ,
den. Napoleon soll um den Anichlag schon ui Paris ^
gewußt uno zu dem PolizeiiniNlüer geäußert baden : ich i
kümmere mich Nichts darum , das ist Jure Dache . Er!
glaub ! an seinen Giern und an dre Vollendung seines
Beruis , wie crs nennt.

Zu MonS  in Frankreich ist jüngst ern ErcorisD
oder Herenbeschwörer zu drei Jahren Gefanqnß verur - l
theilt worden . Der Herenbanner , schon 73 Jahre alt , l
genoß ein ungeheures Vertrauen unter dem Landvolks
und harre eine ausgedehnte Kuntschaik . s

In der ehemaligen Karlistiichen Bergfeste Ulizarra.
unwell Pennacerrada , in der daskrschen Piovinz Alava , l
bat man in einem verschülleten Brunnen fthr viel Gold«
und Silbcrgelb , so wie zusammengeschiagene goldene
Kirchengcsaße, als Monstranze » und Kelche, aufgesunden.
Das Ganze hat ungefähr einen Werth von 800,000
Piastern und soll von den Solkaien des Souli ' schen
KorpS « ach deren Niederlage bei Viktoria kort verborgen
worden seyn. Ein alter Grenadier der Joscphinischen
Garde , der erst vor Kurzem von Rußland nach Spanien
zurückgekehrt ist , hat dem Präsidenten von Alava . die
'Dache mikgetheilt , vorher aber ein Zehntel für sich be¬
ansprucht , daS ihm auch von der Regierung zugestandcn

wurde . Die Karlisten hatten nicht die Zeit , den Brun -̂ s
nen herzustellen , kenn sie waren mit der Feste noch nicht
fern - , als sie schon belagert und e oberr wurde . Espar-
tero ließ sie später sprengen . Da » Geld so wie die an¬
dern Kostbarkeiten befanden sich „ och in Tornistern , wo.
rin eS die Soldaten hlneingeworien batten . Man kann
bei dieser Gelegenheit wieder wahrnehmen , wie das be¬
sagte Korp » bei seinem Ruckzuge auS Spanien mit
Schätzen beladen gewesen seyn muß . Es ist ticß nicht
der einzige Fund , den man seitdem gemacht , es vergeh!
fast kein Jahr , wo nicht die Lantleut ? beim Pflügen der
Aecker, wo das französische Korps wahrend der Schlacht >
gestanden , Geld und sonstige Kleinodien auffinten . Im ^
Jahr 1832 sank ein Bauer ebenfalls in einem Tornister
gegen 100,000 Piaster in Gold.

Ein Hanklungsoaus m Lissabon  erhielt kürzlich
a s England den Aus,rag , sich nach einem Mädchen zu
erkundigen , w lcheS vor 18 oder 19 Jahren in das Lis-
sadoner Finbeldaus gekommen war . Da m Llssidon die
vernünftige Einrichtung bestehe, daß die Findelkinder bi-
zu iorer Veri -ciraihung unier der Auisichl der Anstall !
bleiben, so wurde die Gesuchte, die in einer dortigen Fa¬
milie a !S Dienitmadchen unrergebrachl war , leicht gefiin- j
den unk mit der Nachricht überrascht , daß ne von lbrem
nalürlichen Vaier 70 .000 Pr Dt . ( über 800 .000 fl.)
geerbt bar . Das arme Dienstmädchen ist z'ezi eane der
besten Partien in Lissabon.

Von den jomschen Inseln berichtet man über ein
in ferner Art ganz eigencdumliches Svldatenkvmplvtt.
Oos 39 . Regiment , kos >» Cepdalouia , und das 41 . in
Zaine stalwinri ist, wurde vom moderne » Goldfieber an>
gesteckt und mehrere von teu Soldaten waren uberei»
gekommen , sich thaftich an ihren Offizieren zu vng -ci-
fcn, dlos in der Voraussetzung , gratis nach Australien
transporiiri zu werten . Solcher Falle kamen im le,kkti
Monat nicht weniger denn acht vor,  und die Thälcr
wurden vors Kriegsbericht gestellt , das sie schuldig er¬
kannte und na » dem Buchstabe, , des Gesetzes zum Tote
vernrtveilte . Sieden von ihnen wurden zur Transpor-
lalion degnadigr , aber da dieses eben das Motiv ihrer
That wor , und General Conyers , der dortige Komman¬
dant , ein Beäpiel von Strenge znr Abschreckung von
künfl gen ähnlichen Versuche» für noihwendlg di lr, ließ
er das Todesurtheil des Achlen in voller Wlrksamken
und mtt Zuziehung einer Kompagnie von jedem R gr-
menre auch vollstrecken. Zwölf Mann vom 49 . Regi¬
ment - wurde » zur Erkuiivn kommintirc und maßle»
von- zwölf ln einer Pyramide anfgestkUlen Gewehren je
eines wühlen , um das Unheil zu vollstrecken. Von die¬
sen zwölf Gewehren sind noch dem Gesetz dlos zehn
scharf geladen , damit der feuernde Soldat nicht wisse,
od er die köstliche Kugel im Laufe stecken halte . Die
Hinrichtung ging — wie jungst ein Münchner Korrcspon - '
denk sagte — ohne Unfall von Lkait ' n und durste zur l
die Kameraden mcki ohne Wirkung blelben.

Nach Amerikanismen Blättern ,st in der Nähe von
Montreal ein Mann Carl Boucher  gestorben , der llü
Jahre alt war . Das haben ihm schon Manche zuvor
getban , aber in der Zahl scnier Künder steht er einzig
da . Von drei Frauen wurden ibm 60 Kinder geboren.
Es übeiledken lhn 43 Kinder , 66 Enkel , 13 Urenkel,
30 Neffen, 70 Uzneffen und 12 Ur-Ur -Ncffen.
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